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letzt oder getötet wird, eine Schadensumme entspre­
chend der in den §§ 35 und 36 festgelegten Höhe zu 
zahlen.

(2) Die Verantwortlichkeit entfällt, wenn der Scha­
den durch den Geschädigten vorsätzlich oder grob fahr­
lässig verursacht wurde und die INTERFLUG kein 
Verschulden trifft.

§29
Sachschäden

(1) Die INTERFLUG hat den Schaden zu ersetzen, 
der dadurch entsteht, daß Reisegepäck während der 
Luftbeförderung beschädigt oder zerstört wird oder in 
Verlust gerät.

(2) Die Verantwortlichkeit entfällt,
a) wenn der Schaden durch den Geschädigten vor­

sätzlich oder grob fahrlässig verursacht wurde und 
die INTERFLUG kein Verschulden trifft,

b) wenn der Schaden durch Umstände verursacht 
wurde, die die INTERFLUG nicht verhindern 
konnte oder deren Beseitigung nicht von ihr ab­
hängt, insbesondere wenn der Schaden durch na­
türliche Eigenschaften des Gepäcks oder durch 
Mängel in der Verpackung eingetreten ist.

(3) Für die Beschädigung oder die Zerstörung oder 
den Verlust von Handgepäck und Sachen, die der Flug­
gast an sich trägt, ist die INTERFLUG nur verantwort­
lich, wenn sie ein Verschulden trifft.

§30

Beschränkung der Schadenersatzpflicht
Hat der Geschädigte den Schaden mit verschuldet 

oder haben die Eigenschaften des beförderten Gepäcks 
ihn mit verursacht, so mindert sich die Höhe des Scha­
denersatzes entsprechend dem Umfang des Mitver­
schuldens bzw. der Mitverursachung.

§31

Beginn und Ende der Luftbeförderung

Die Luftbeförderung von Fluggästen und Handgepäck 
umfaßt den Zeitraum vom Betreten bis zum Verlassen 
des Flugsteiges bei Beginn bzw. Beendigung der Flug­
reise unter Aufsicht der INTERFLUG, für Reisegepäck 
den Zeitraum von der Übergabe an die INTERFLUG 
bis zur Auslieferung an den Fluggast oder den von ihm 
Beauftragten.

§ 32
I

Verspätungsschäden

(1) Die INTERFLUG hat die in den Flugplänen an­
gegebenen Zeiten einzuhalten.

(2) Für die Folgen einer von ihr verschuldeten Ver­
spätung ist sie materiell verantwortlich, soweit die 
Verspätung 30 Minuten überschreitet.

(3) Die INTERFLUG hat den tatsächlich entstandenen 
Schaden, höchstens aber das Doppelte des einfachen 
Flugpreises, zu erstatten.

§33

Schäden auf Grund falscher Auskünfte
(1) Die INTERFLUG ist, für die Richtigkeit von Aus­

künften über den Inlandluftverkehr materiell verant­
wortlich, die von ihren hierfür zuständigen Mitarbei­
tern erteilt wurden.

(2) Für die Höhe des Schadenersatzes gilt § 32 Abs. 3 
entsprechend.

§34

Anzeigepflicht
(1) Schäden, die Ansprüche nach den §§ 28 bis 33 be­

gründen können, muß der Ersatzberechtigte bei der 
INTERFLUG innerhalb von 2 Monaten anmelden, nach­
dem er von dem Schaden Kenntnis erhalten hat.

(2) Versäumt er diese Frist, so verliert er die ihm zu­
stehenden Ansprüche, sofern er nicht beweist, daß die 
Versäumnis der Frist auf einen von ihm nicht zu ver­
tretenden Umstand zurückzuführen ist oder daß der 
Ersatzpflichtige auf andere Weise von dem betreffenden 
Ereignis Kenntnis erhalten hat.

§35
Umfang des Schadenersatzes

(1) Der Schadenersatz umfaßt bei Personenschäden 
die zur Wiederherstellung der Gesundheit erforderlichen 
Kosten und den durch eine dauernde oder zeitweilige 
Beeinträchtigung der Gesundheit und Arbeitsfähigkeit 
entgangenen Verdienst und notwendige Mehraufwen­
dungen, insbesondere zur weiteren Teilnahme am ge­
sellschaftlichen Leben.

(2) Tritt infolge der Verletzung der Tod ein, so ist 
der Ersatzpflichtige zusätzlich verpflichtet, den zur Zeit 
der Verletzung auf Grund gesetzlicher Bestimmungen 
unterhaltsberechtigten Hinterbliebenen bzw. denjenigen, 
denen er zur Unterhaltszahlung hätte verpflichtet wer­
den können, den wegfallenden Unterhalt zu ersetzen. 
Diese Verpflichtung besteht auch zugunsten des zum 
Zeitpunkt der Verletzung Gezeugten, jedoch noch nicht 
Geborenen.

(3) Bei einer Verletzung mit tödlichem Ausgang hat 
der Ersatzpflichtige außerdem die Bestattungskosten zu 
tragen.

(4) Die INTERFLUG hat den Schadenersatz gemäß 
Absätzen 1 und 2 in Form einer Rente zu gewähren. 
Ausgenommen hiervon sind die Kosten zur Wiederher­
stellung der Gesundheit und Arbeitsfähigkeit.

§ 36 
Höchstbeträge

(1) Aus einem Beförderungsvertrag ist die INTER­
FLUG je Schadenereignis materiell verantwortlich:

1. für Personenschäden gemäß § 28 bis zu 70 000 MDN 
je Fluggast. Wird die Entschädigung in Form einer 
Geldrente festgesetzt, so darf der Kapitalwert die­
sen Höchstbetrag nicht übersteigen;

2. bei Schäden an Reisegepäck gemäß § 29 Abs. 1 bis 
zu 70 MDN je Kilogramm, wenn der Wert nicht 
besonders deklariert wurde;


